
Der freie Personenverkehr bringe Vorteile. Die Schweizer könnten in ganz Europa arbeiten. 











Die Fakten sind klar !











Wir danken für jede Spende zur Aufklärung der Mitbürger. Weitere Informationsquelle: www.eunein.ch





Deshalb NEIN am 21. Mai !





Dieser EU-Teilbeitritt gefährdet unseren Wirtschaftsstandort und unsere Sozialwerke. Die Schweiz  wird sich in allen Bereichen dem EU-Niveau angleichen. Wir sind nicht auf Experimente mit der EU angewiesen. Wir können weiterhin gute Einzelverträge aushandeln; als zweitgrösster Kunde der EU haben wir ein grosses Gewicht. Stimmen Sie NEIN und kopieren Sie diese Information weiter!





Unternehmer-Vereinigung gegen den EWR/EU-Beitritt, PC 80-68447-0, 8108 Dällikon





Wer will bei diesen Bedingungen in der EU arbeiten?





Jugendarbeitslosigkeit


(Euro-Statistik 1999)





Deutschland�
  8,6%�
�
Frankreich�
25,6%�
�
Spanien�
28,9%�
�
Italien�
32,1%�
�
Schweiz�
  1,9 %�
�






Nach der Aufhebung der Grenze zwischen Ost- und Westdeutschland sind 1,5 Millionen Deutsche aus wirtschaftlichen Gründen von Ostdeut-schland nach Westdeutschland ausgewandert. Für die Einwanderer gab es keine Sprachbarriere. 30% der erwerbstätigen Bevölkerung in Norditalien ist aus Süditalien eingewandert wegen den besseren Einkommensverhältnissen. 216 Millionen EU-Bürger sprechen eine unserer Landessprachen. Der Einwanderungsdruck in unser Land wird gross sein.





Die CH-Landwirtschaft brauche neue Marktchancen. Tatsache ist: Selbstversorgungsgrad der Schweiz 55%, Holland 200%, Deutschland 120%. Die EU-Märkte sind gesättigt. Die Schweiz gewährt der EU freien Marktzutritt für alle Agrarprodukte. Wer wird wohl bei folgenden Produzentenpreisen importieren oder exportieren ?








Produzentenpreise�
Schweiz�
EU-


Deutschland�
�
1 Liter Milch�
Fr.   0.77�
Fr.   0.39�
�
1 kg Getreide�
Fr.   0.65�
Fr.   0.15�
�
1 kg Schweinefleisch�
Fr.   5.80�
Fr.   2.25�
�
1 kg Rindfleisch�
Fr.   9.00�
Fr.   4.20�
�
1 kg Tafeläpfel�
Fr.   1.00�
Fr.   0.40�
�






Durch den Wegfall der Zölle auf landwirt-schaftlichen Produkten gehen Import-Zölle von 110 Millionen Franken pro Jahr verloren. Bereits heute gehen in der EU täglich 1000 Bauern-betriebe zugrunde, weil nur noch industriell geführte landwirtschaftliche Grossbetriebe kon-kurrenzfähig sind.








Das Verkehrsabkommen verlangt die Zulassung der 40-t-Lastwagen. Dies widerspricht unserem Alpenschutzartikel. Täglich werden 2000 zusätzliche schwere Brummis durch unser Land donnern. Unsere Autobahnen sind für 28-t gebaut. Was früher für die Panzer der CH-Armee (40t) galt, Auto-bahnbrücken nur einzeln zu passieren, gilt heute für die 40-Tönner nicht mehr! Der Aufwand für die Reparaturen unseres Strassennetzes wird Milliarden verschlingen. Gemäss Berechnung des Informationsdienstes für den öffentlichen Verkehr (LITRA) beträgt der kostengerechte Tarif für eine Lastwagenfahrt von Basel nach Chiasso 1360 Franken. Die EU hat diesen Preis auf 325 Franken heruntergedrückt. Wir Schweizer bezahlen somit für jede Transitfahrt eines EU-Lastwagens 1000 Franken. Wir subventionieren also die unsinnigen EU-Lastwagentransporte durch unser Land mit 2 Millionen Franken pro Tag.





Die Belastung unserer Sozialwerke AHV/KV/AV/IV durch den freien Personenverkehr beträgt nach bundesrätlicher Schätzung jedes Jahr zusätzlich 600 Millionen Franken. Sollte das Wirtschaftswachstum sich nicht an die bundesrätliche Prognose halten, würde die Belastung der Sozialwerke ein Mehrfaches betragen. Allein bei der AHV-Stelle in Genf müssen 100 zusätzliche Beamte eingestellt werden, um die vertraglichen Sozialleistungen ins Ausland zu transferieren.





Die gegenseitige Anerkennung der Normen verpflichtet uns, gentechnisch verändertes Saatgut und Pestizid-Gifte zuzulassen entgegen unseren heutigen Gesetzen. Zudem müssen wir den Import von gentechnisch veränderten Lebensmitteln zulassen, welche von der EU sogar unter dem Bio-Label vermarktet werden.




















Vergleich�
Schweiz�
EU�
�
Arbeitslosigkeit�
2,3%�
11,5% 


= 15 Millionen�
�
Ausländeranteil�
20%�
4,8%�
�
Numerus Clausus�
nein�
ja�
�
Grenzgänger


TG/SG/SH�
aus Deutsch-


land 12’000�
aus der


Schweiz 280�
�






Lohn abz. Steuern und Sozialabzüge�
Zürich


in SFR�
Mailand


in SFR�
Paris


in SFR�
�
Mechaniker�
44’200�
19’200�
18'500�
�
Sekretärin�
47’300�
19’200�
22’100�
�
Ingenieur�
81’000�
33’400�
51’700�
�
Volksschullehrer�
75’200�
21’600�
24’800�
�
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